Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder 


Bezugspreis für Oktober 6 Mill. Mk. 


Neuteich, den 13. Oktober 


Nr. 41 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


5 —— 
Abreiſe der Ruhrkinder. 


Die Abreiſe der Kuhrkinder erfolgt am Donnerstag, 
den 18. Oktober d. Is. mit dem Suge, der vormittags 
um 6° Uhr aus Tiegenhof abgelaffen wird. Die Pflege⸗ 
eltern werden gebeten, die Hinder zu dieſem Zuge an die 
nächſtgelegene Bahnſtation zu befördern. 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht dieſes 
ſogleich ortsüblich bekanntzugeben. Ein Schreiben, in 
welchem die in der Gemeinde befindlichen Ruhrkinder auf⸗ 
geführt ſind, wird ihnen noch zugeſandt werden. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Dritte Verordnung über Cohn⸗ 


und Gehaltspfändung. Dom 21. 9. 1923. 

Auf Grund des Artikels II des Geſetzes zur Aenderung der 
Verordnung über Lohnpfändung vom 29. November 1922 (Geſetz⸗ 
blatt S. 596) und des Artikel Il des Geſetzes zur Aenderung der Dor- 


Nr 


Ne. 


ſchriften über die Pfändbarkeit von Gehaltsanſprüchen vom 29. No⸗ 


vember 1922 (Geſetzbl. S. 557) wird verordnet: 
1 : Artikel 1. 
der Verordnung über Lohnpfändung vom 25. Juni 
ar Keichsgeſetzbl. S. 559 — in der Faſſung der Geſetze a 7. Gl. 
ober 1920 — Staatsanzeiger S. 291 — vom 20. Dezember 1921 
„ S. 519 —, vom 8. März 1922 — Geſetzbl. S. so — 
ar 29. November 1922 — Geſetzbl. S. 556 — ſowie der Der- 
and ung vom 20. Juli 1923 — Geſetzbl. S. 781 — wird dahm ge⸗ 
15 ert, daß im Abſ. 1 an die Stelle der Worte „ſechs Millionen“ die 
2 orte ſechzig Millionen“ und an die Stelle der Worte „zwanzig 
lillionen“ die Worte „zweihundert Millionen“ treten. 
d dn 6 ae ll. 
; 850 der Sivilprozeßordnung in der Faſſung der Geſetze vom 
8. März 1922 — Geſetzbl. S. 79 — und a A Aae 1922 
— Geſetzbl. S. 537 — ſowie der Verordnung vom 20. Juli 1923 — 
Seſetzbl. S. 281 — wird dahin geändert, daß im Abſ. 2 an die Stelle 
der Worte „ſechs Millionen“ die Worte „ſechzig Millionen“ treten. 
en Artikel II. 
ie Verordnung tritt eine Woche nach der Verkündung i ft. 
Die Dorſchriften des Artikels III Abſ. 2 bis 4 der Gen 
vom 9, März 1923 (Geſetzblatt S. 547) finden entſprechende An⸗ 
wendung. 
Danzig, den 21. September 1923. 5 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1925. 


Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes 
Nr. 3 8 


Polizeiverordnungen. 


Auf gegebene Deranlaffung weiſe ich die Ortspolizeibehörden. 


des Hreiſes darauf hin, daß von jeder beabfichtigten Polizeiverord⸗ 
nung zunächſt ein Entwurf hierher . Weitergabe 
an den Senat. Vor Stellungnahme des Senats darf grundfählich 
eine Polizeiverordnung nicht veröffentlicht und in Kraft gefetzt werden. 

Ferner weiſe ich darauf hin, daß nach Erlaß einer Polizeiver- 
ordnung ein Druckſtück oder eine Abſchrift auf Grund des 8 8 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. September 1850 (G. 
5. S. 265) dem Senat durch meine Band einzureichen iſt. 

Ich erſuche die Ortspolizeibehörden vorkommendenfalls dieſe 
Verfügung genau zu beachten. 


Ciegenhof den 3. Oktober 1935. 
Der Landrat. 


1923 


N 
polizeiverordnung betr. Radfahrverkehr. 


Auf Grund der 88 15 und 139 des Geſetzes über die allg e⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. 7. 1885 (G. 5. 5. 195) und ge⸗ 
mäß der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. 3. 1850 (G. S. S. 265) wird mit Fuſt immung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgendes ver» 
ordnet: 


Die 88 5 und 16 Abſatz 
fahrverkehr vom 2. 8. 1908 
aufgehoben. 


51. 
1 der Polizeiverordnung betr. den Rad⸗ 
(Arntsblatt Seite 258) werden hiermit 


5 \ 


8 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in 
Kraft. i 


Danzig, den 25. September 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Schümmer. 


Veröffentlicht! 8 

Nach der vorftehenden Polizeinerordnung iſt die für Radfahrer 
vorgeſchriebene Radfahrkarte in Fortfall gekommen. Ich erſuche die 
Ortspolizeibehörden dieſes zu beachten. Die Ortsbehörden werden 
erſucht, die Bekanntmachung ortsüblich zu veröffentlichen. 


Tiegenhof, den 5. Oktober 1925. 


Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Ar. 8 
verordnung über das Verhältnis zwiſchen 
Gold⸗ und Papiermark. 


Gemäß 88 2, 3 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher 
Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1925 (Geſetzbl. 
S. 608) wird das Verhältnis zwiſchen Bold. und Papiermark weiter⸗ 
hin wie folgt feſtgeſetzt. 

Der Wert der Goldmark beträgt bis auf weiteres das 
90 000 000 fache des Wertes der Papiermark. f 

Dieſe Verordnung tritt 5 Tage nach der D erkündung in Kraft 


Danzig, den 4. Oktober 1923. 1 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht. ö 
Tiegenhof, den 10. Oktober 1925. 
2 Der Vorſitzende des Kreisausfchufies 
(r. 6. 


Verordnung 
über Erhöhung der Schreibgebühr der Schiedsmänner . Vom 21: 9. 1923 


Auf Grund der Ermächtigung im § 4s der Schiedsmannsordnung 
vom 29. März 1829 (Geſetzſamml. S. 521) in der Faſſung des Ge⸗ 
ſetzes vom 11. Mai 1923 (Geſetzbl. S. 562) wird folgendes beftimmt, 


N a Sue 
Die Schreibgebühr beträgt für jedes Schriftſtück das Doppelte 
der Poſtgebühr, die zur Zeit der Entſtehung der Gebührenſchuld für 
die Beförderung eines Briefes bis zu 20 Gramm im Fernverkehr 
des Inlandes zu entrichten iſt. Umfaßt das Schriftftüd mehr als 
zwei Seiten, ſo erhöht ſich die Gebühr für jede weitere angefangene 
Seite um den einfachen Betrag der Poſtgebühr. 
2 


Dieſe Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung in 
Kraft. u dem gleichen Zeitpunkte treten die Verordnungen vom 
27. Juli 1925 und 15. Auguſt 1923 (Geſetzbl. 5. 800 und 874) 
außer Kraft. 

Danzig, den 21. September 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 
veröffentlicht! | 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 
Der Borfigende des Kreis ausſchuſſes. 


Nr, e. 


. 154 000000 M 
. 123 000000 M 
99 000 000 M 
74 000 000 M 
50 000000 M 
50 000 000 M 


Zeyersniederkampen und Kraffohlſchleuſe, ſämtlich im Kreiſe Elbing, 
Eller wald Einlage 5 . Tag und Nacht durchgehend 
In den 

2 Uhr nahm. — 7 Uhr abends 
. 5 Uhr nachm. — 8 Uhr abends. 
der Grenzöffnungszeiten bis 1 Ahr nachmittags ein. 
D. Laue. 
Veröffenllicht! 
Dr. Kramer. 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
(Staatsanzeiger S. 659 Nr. 29) wie folgt neu feſtgeſetzt. Sie be⸗ 
a für ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer 
d für ein Schwein ohne CTrichinenſchau 
g für Ferkel, Fidel, Lämmer je Tier 30 000 000 M 


Bekanntmachung 
Die Paßkontrollſtellen Hoppenau, Nogathau, 
find für den Verkehr der Einwohner Deutſchlands und der Freien 
Stadt Danzigs künftig zu folgenden Seiten geöffnet: 
den Monaten Oktober bis Februar 
Noppenau— Horſterbuſch 2 Uhr vorm. — 12 Uhr mittags 
Rogathau— Hakendorf In den Monaten März bis September 
2 Uhr vorm. — 12 Uhr mittags 
Für Kraffohlsihleufe tritt außerdem im Intereſſe des Kirchgänger⸗ 
verkehrs an Sonn⸗ und Feiertagen vormittags eine Verlängerung 
Marienwerder, den 15. September 1923. 
Der Wee 
Tiegenhof, den 2. Oktober 1925. 
Der Landrat. 
. — — 
Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. Trichinenſchau 
Infolge der fortſchreitenden Geldentwertung werden die Ge⸗ 
bührenſätze in den 88 1 und 2 des Carifs vom 14. 11. 22 
tragen vom 5. 10. 25 ab 
1. in 8 1. 
e,, ae. 
e für ein Schwein einſchl. Trichinenſchau 
e für ein Schwein, Trichinenſchau allein 
f für ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Siege uſw.) 
2. in 8 7. en 
a für ein Rind 


25 000 000 Hi 


b für ein Schwein . 15 000 000 M 
c für die in § 1 unter f) genannten Tiere 10 000 000 M 
d für die in § 1 unter g) genannten Tiere 6 000 000 M 


Die Bekanntmachung vom 15. 9. 1925 St. A. S. 594 wird mit 
dem gleichen Zeitpunkt aufgehoben. 


Danzig, den 5. Oktober 1925. } 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm Dr. Frank. 


Veröffentlicht! Die Gebühren für die Ergänzungsfleiſchbeſchau 
betragen ohne Rückſicht auf die Tiergattung 154 000 000 M. 


Tiegenhof, den 8. Oktober 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 9. b 


Pferdeunterſuchung. 


Der nach meiner Bekanntmachung vom 25. September d. Is. 
— Kreisblatt Nr. 39 — zur amtstierärztlichen Unterſuchung der im 
andergewerbe benutzten Pferde in Neute ich auf Freitag, den 
26. Oktober vor dem Hotel Deutſches Haus feſtgeſetzte Termin 
wird von nachmittags 55 auf 1 uhr nachmittags verlegt. 
Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe 
Tiegenhof, den 8. Gktober 


Der 


1925. 5 
Candrat 
Vr. 10. — 
Nachträge zu den Meßtiſchblättern. 

Die Ortspolizeibehörden erinuere ich hiermit an Einreichung der 
Benachrichtigungen über topographiſche Veränderungen gemäß meiner 
Verfügung vom 15. Auguſt 1922 — Tab. Nr. 3446 L. — innerhalb 
10 Tagen. 5 

Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 


Der Landrat. 


Förderung des Schulbeſuchs. 


Die Ortsvorſtände werden erſucht, die in der Seit bis zum 30. 


Nr. JI. 


172 


Ellexwald Il, 


v. Mts. zu⸗ und abgezogenen ſehul pflichtigen Kinder dem Orts⸗ 


lehrer alsbald namhaft zu machen. 
’ Tiegenhof, den J. Gktober 1923. | 


e WR 


12 N 
5 5 — 
tee eie und Feſtnahme. 
Die Ditspolizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreifes 
erſuche ich, nach dem am 2. November 1898 in Golub, Kreis Brieſen, 
geborenen Adam Blotnicki, gegen den von den polniſchen Behörden 
ein Auslieferungsantrag nebſt Haftbefehl vorliegt, zu fahnden, ihn 
feſtzunehmen und unverzüglich dem Polizeigefängnis Danzig zuzu⸗ 
führen unter Bezugnahme auf die Verfügung des Senats — Juſtiz⸗ 
abteilung — vom 28. September 1925 — Tab. Nr. J. 6198/25 — 
Perſonalbeſchreibung: Größe: 1,50 m, Körperbau: kräftig, 
Haare: blond (Glatze), Schnurrbart: blond, engliſch. Nähere 
Merkmale fehlen. 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 


Der Landrat 
Nr. 15. — 


Anordnung 
betr. Röchſtgrenzen für Mietzinsſteigerungen in der Gemeinde Kalthof. 
Auf Grund der Beſtimmungen über Feſtſetzung von Höchftgrenzen 
für Mietzinsſteigerungen in Verbindung mit § 112 des Landes ver⸗ 
waltungsgeſetzes vom 31. 7. 1885 wird biermit für den Gemeinds⸗ 
bezirk „ Anordnung erlaſſen. 

Die Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen wird ab 

028 feflaefent: 1, September 

a) Für Wohnungen auf das 60 O00 fache, 

b) Kür ſolche Läden, Geſchäftsräume und wWerkſtätten, die mit 
Wohnungen in unmittelbarem baulichen und räumlichen Zu- 
ſammenhang ftehen, und den mit ihnen zuſammenhängenden 
Wohnungen ſelbſt auf das 180 000 fache, 

des am 1. Juli 1914 vereinbart geweſenen Mietzinſes. 
5 Koh 81 „ Ei Werkſtätten ohne Wohnung 
wird eine Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen nicht 4 
Tiegenhof, den 2. Oktober 1923. 8 5 lc Tenaelest 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Dorfitzende. 


je Deriorgungsfprechtage, 
ie Verſorgungsſprechtage des Hauptverſor tes in Danzig 
werden im IV. Dierteljahr 1925 eee e 2 
am 22. jeden Monats 
in Neuteich abgehalten werden. 
Tieaenhof, den 30. September 1923. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene. 


Nr. 15. 
Einlöſung von Notgeldſcheinen 
der Stadtgemeinde Danzig. 


Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgegebenen Votgeld⸗ 
ſcheine zu 50 000 Mark vom 20. März 1923 (grünblauer und brauner 
Druck) ſowie die erſte Ausgabe der Scheine zu 10 000 Mark vom 20. 
März 1925 (mit der Anſicht des Zeughaufes) in der Zeit vom 25. 9. 
bin 16. 10. 1925 bei der Kämmereihauptkaſſe in Danzig, Rathaus 
Langgaſſe einzulöſen. a 

2 10 Einlöſung kann auch bei allen ſonſtigen ſtädtiſchen Kaſſen 
erfolgen. 

Es bleiben einſtweilen noch weiter im Verkehr: 

a) die zweite Ausgabe der 10 000 Markſcheine vom 26. 6. 1925 (mit 
dem Holbein'ſchen Bilde), 8 
b) die grünen Ueberdruckſcheine zu 5 000 000 Mark, 
c) die Scheine zu 10 000 000 Mark und 1 000000 Mark. 
Danzig, den 20. September 1925. > 
| Der Senat, Verwaltung der 
Stadtgemeinde Danzig: Finanzabteilung. 
Deröffentlicht. 
Tiegenhof, den ı. Oktober 1925. 
Der Landrat. 


Nr. I: 


Nr. 16. 
Einlöſung von Notgeldſcheinen der 
Stadtgemeinde Danzig. 


Wir fordern hiermit auf, die von uns herausgegebenen Notgeld⸗ 
ſcheine und zwar: 
1. die urſprünglich über 50 000 Mark lautende Scheine mit grünem 
Aufdruck über Gültigkeit auf 5 Millionen Mark. 
2. die einſeitig bedruckten Notgeldſcheine zu 100 Millionen Mark 
vom 22. September 1925, i 
in der Zeit vom 5. — 15. Oktober 1925 bei der Kämmereihaupt⸗ 
kaſſe in Danzig, Rathaus Langgaſſe einzulöfen. 
Die Einlöſung kann auch bei allen ſonſtigen ſtädtiſchen Kaſſen 
erfolgen. ’ 
Es bleiben einftweilen noch weiter im Verkehr: a 
a) 251 5 10 000 Markſcheine vom 26. 6. 1925 mit dem Holbein ' ſchen 
. 5 
b) die Scheine zu 1 Million vom 8. 8. 1925 mit dem Chodowiecki⸗ 
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5 Betrifft Steuermarken. 

Es werden folgende Steuermarken neu e und 
kommen in den nächſten Tagen in den Verkehr: 

50, 50, 100, 200, 500, 500 Millionen und 

N Milliarde Mark, 

Die Werte zu 30, 50 und 100 Millionen Mark ge⸗ 
langen von Dienstag, den 2. Oktober ab durch das Haupt⸗ 
poſtamt zur Ausgabe. 

Der Verkauf bei den anderen Poſtanſtalten beginnt 
einige Tage ſpäter. 

Die Steuermarken bis einſchl. 50 000 Mk. werden 
aus dem Verkehr gezogen. Die bei den Verbrauchern noch 
vorhandenen Beſtände dieſer Marken werden durch die 
Poſtanſtalten bis zum 15. 10. d. Js. gegen noch irn Ver- 
kehr befindliche Werte eingetauſcht. Markenmengen im 
Heſamtwert unter 100 000 kommen für den Umtauſch 
nicht in Frage. Auch muß der Geſamtwert der umzu⸗ 
tauſchenden Marken durch 100 000 teilbar ſein. Die den 
Poſtanſtalten zum Umtauſch vorzulegenden Marken 
müſſen ſo gut erhalten ſein, daß ſie ohne weiteres als un⸗ 
benutzte Marken erkennbar ſind. 

Danzig, den 29. September 1923. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Oeffentliche Steuermahnung. 

Die am 10. d. Mts fällig geweſenen Steuervoraus⸗ 
zahlungen ſowie die ſonſtigen rückſtändigen Steuern und 
Strafen find bis zum 15. Oktober d. Is. einſchl. 
an die unterzeichneten Steuerkaſſen und die zur Annahme 
berechtigten Sahlſiellen zu N Nach genanntem 
Tage treten die nach $ 85 und § 85 a des Steuergrund- 
oe. in der Faſſuns des Geſetzes vom 29. 6. 25 (Geſ. 

er 1 vorgefehenen Verzugsfolgen ein 


Es wird darauf hingewiefen, daß trotz Einlegung vou 
Rechtsmitteln insbeſondere auch ſolcher gegen die Erhöhung 
der Einkommenſteuervorauszahlungen Zahlung zu 
leiſten iſt. 

Dom 17. Oktober ab werden die Rückſtände koſten⸗ 
pflichtig beigetrieben. Bei Zufendung auf bargeldloſem 
Wege oder durch die Poſt hat die Einzahlung unter ge⸗ 
nauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens 
ſo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 
17. Oktober d. Is. der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und mit einzu⸗ 
ſenden find, 

a Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne 
des $ 271 des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

8 des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 
Aaſſenſtunden werktäglich 8½ bis 1 Uhr vorm. 

Danzig, den 10. Oktober 1923. 

Städtiſche und freiſtaatliche Steuerkaſſe. 


Betrifft: Die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im Oktober 1923. 
A. Fortlaufend. 
(mindeſtens allwöchentlich) iſt ohne beſondere Aufforderung 
abzuführen: 

a) 10 „oiger Einkommenſteuerabzug vom Arbeitslohn 
von den zum Ueberweiſungsverfahren zugelaſſen Be⸗ 
trieben 

b) Cohnſummenſteuer (1% der gezahlten Bruttolöhne 
pp.) von ſämtlichen Arbeitgebern. 

c) Cuxusſteuer (10% der vereinnahmten Eitgelle 
für luxusſteuerpflichtige Waren.) 

d) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaften (Nachtlokalſteuer). 

Außerdem ſind fällig: 

1. Am 10. Okiober 1923. 

a) Einkommenſteuer⸗ Vorauszahlungen der Gewetbe⸗ 
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treibenden, Landwirte, freien Berufe uſw. für den 

Monat Oktober: Das 50 fache des Steuerbe trages 

für September. 

Nörperſchaftsſteuer⸗ Vorauszahlungen für den 

Monat Oktober: Das 50 fache des Steuerbetrage⸗ 

für September ohne Berückſichtigung der im Sep⸗ 

tember fällig gewordenen Leiſtungen für früh ere 

Monate. 

e) Allgemeine Umſatzſteuer: 2½¼ % der im Sep⸗ 
tember eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Ent⸗ 
gelte einſchl. der zum Privatgebrauch aus dem Be⸗ 
triebe entnommenen Gegenſtände, über deren Höhe 
die Bekanmmachung vom 21. September 1925 Auf⸗ 
ſchluß gibt. 

2. Am 24. Oktober: i 
Sonderabgabe: für Handel, Induſtrie und Land» 


bb 


— 


wirtſchaft. Näheres iſt aus einer ſpäteren beſonderen 


Bekanntmachung zu entnehmen. 
Danzig, den 4. Oktober 1925. 
Der Seiter des Landesſteueramtes. 


Einkommen: und Körperſchaftsſteuer⸗Voraus⸗ 
zahlungen im Oktober 1923. 


1. Gemäß § 26 Abf. \ und 4 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes in der Faſſung des Geſetzes über die beſchleunigte 
Einziehung von Steuern vom 16. 8. 1923 (Geſetzbl. 5. 
858) wird der Vervielfältigungsſatz für die Berechnung 
Fr im Oktober d. Is. von Handel- und Gewerbetreibenden, 

andwirten und Angehörigen freier Berufe zu entrichten⸗ 
den Einkommenſteuer⸗Vorauszahlung auf 52 000 feſtgeſtellt. 
Der Grundbetrag für die Berechnung iſt den in Frage 
kommenden Steuerpflichtigen im September beſonders be⸗ 
kanntgegeben. Die Einkommenſteuervorauszahlung für den 
Monat Oktober 1923 beträgt demnach genau das 50 fache 
des für September eingeforderten Betrages. 


2. Gemäß 8 19 Abſ. 1 und 4 des Körperichafts- 
ſteuergeſetzes vom 26. 6. 1925 in der Faſſung des Geſetzes 
über die beſchleunigte Einziehung von Steuern vom 16. 8. 
1925 (Geſetzbl. . 858) haben die nach dieſem Geſetz 
Steuerpflichtigen als Hörperſchaftsſteuer⸗Vorauszahlung für 
Oktober ebenfalls das 50 fache der für September erforderten 
Beträge zu entrichten. Die bei der Berechnung der Sep⸗ 
temberrate etwa einbezogenen Monate der Vorzeit find 
hierbei jedoch nicht zu berückſichtigen. 

3. Die vorſtehend zu 1 und 2 zu zahlenden Beträge 
find auf volle 100 000 M nach unten abzurunden. 


Wegen der bei unpünktlicher Zahlung eintretenden 
Yerzugsfolgen ſowie des gegebenen Rechtsmittels wird auf 
die an dieſer Stelle erſchienenen Bekanntmachungen vom 
31. Auguſt bezw. 11. September d. Is. verwieſen. Eine 
beſondere Benachrichtigung der Steuerpflichtigen erfolgt nicht. 


Danzig, den 4. Oktober 1925. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Einreichung der Stundenpläne. 


Die Herren Schulleiter und Lehrer meines Aufſichts⸗ 
kreiſes wollen mir bis zum 20. Oktober die veränderten 
Stundenpläne für das Winterhalbjahr einreichen. Gleich⸗ 
zeitig erſuche ich um ſofortigen Bericht von den Schulen, 
welche noch nicht ausreichend mit Heizmaterial verſorgt 
ſind. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1923, 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


v 


eee ee n e 
| rwal ne e ind 
Verwaltu r Stadtgemeinde 
(Finanzabteilung) : 
Veröffentlicht. 4 


Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. } 
Der Landrat 
Mie. — 


Spende. 


Im Monat Auguſt find weiterhin folgende Spenden für das 
Kindererholungsheim Stutthof eingegangen: 
von Herrn J. Karften-Wernersdorf 50 Pfd. Mehl, 20 Pfd. Sucker, 
5 Pfd. Fleiſch, 3 Pfd. Butter, Obſt, 
5 „ G. Claaſſen⸗ 25 Pfd Mehl. 10 Pfd. Sucker, OGbſt, 
5 „ A. Claaſſen⸗ 5 Pfd. Zucker, 2 Pfd. Butter, 
5 „ Varder⸗ 25 Pfd. Erbſen, 
5 „ Hildebrandt⸗ „ 25 Pfd. Mehl, 2 Pfd. Speck, 
Penner 11 = „ 1 Mandel Eier, 2 Pfd. Speck, 


2 2 2 


„ Molkerei Kiftler- „ 5 Pfd. Butter, ı Käfe, 
„ Herrn Penner! ⸗ „ 10 Pfd. Zucker, 25 Pfd. Grütze, 
5 Pfd. Speck, 
5 „ Neufeldt⸗ „ 30 Pfd. Erbſen, 2 Pfd. Butter, 
„ „ Alb Fri edrich⸗Gr. Lichtenau 1 Str. Brotmehl, 1 Str. Erbfen, 


Allen Gebern herzlichen Hank! 
Tiegenhof, den 28. September 1925. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Der Dorfitgende. 
Dr. Kramer, 


Jagdſcheine. 


Nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer Werder ha ben im 
Monat September d. Is. einen Jahres⸗Jagdſchein erhalten: 

Johann van Rieſen, Gutsbeſitzer ⸗Schönſee, Johann van Rieſen, 
Landwirt » Schönfee, Hermann Seegler, Gemeindevorſteher⸗Heitlau, 
Paul Müller, Bauunternehmer = Keitlau, Johann Dyck, Hofbeiiker - 
Tiegenhagen, W. Oltersdorff, Lehrer ⸗ Holm, Hans Toews, Land⸗ 
wirt » Leske, Bruno Schulz, Hofbefizer ⸗ Fürſtenwerder, Guſtav 
Schulz ll, Beſitzer ⸗ Fürſtenwerder, Willy Hellwig, Landwirt = Schöne- 
berg, Walter Epp, Landwirt ⸗Warnau, Georg Grübnau jun., Land⸗ 
wirt = Einlage, Hermann Regier, Landwirt = Rofenort, Guſtav Neu⸗ 
feldt, Landwirt » Orloff, Johannes Elfert, „Hofbefizer ⸗Lakendorf, 
Peter Tiedtke, Gutsverwalter = Krebsfelde, Guſtav Prohl !, Inſpektor⸗ 
Petershagen, Hans Wiens, Beſitzer - Seyersporderfampen, Franz 
Littkowski, Inſpektor⸗Ließau, Otto Karſten, Kaufmann = Lupushorſt, 
Wilhelm Babreht, Major a. D. ⸗Ließau, Franz Pauls, Landwirt = 
Platenhof, Willy Neufeldt, Landwirt ⸗Tiege, Oskar Wichmann, 
Inſpektor⸗ Gr. Lichtenau, Erich Senger, Gutsbeſitzer - Altmünſter⸗ 
berg, Wilhelm Thiel, Landwirt- Schadwalde, Hermann Kitzke, Guts⸗ 
beſitzer ⸗Halbſtaͤdt, Eruſt Neufeldt, Kaufmann » Tiege, Wilhelm 
Driedger, Landwirt ⸗ Gnojau, Guſtav Driedger, Landwirt ⸗Gnojau, 
Willy Neufeldt, Landwirt ⸗Wernersdorf, Helmut Loerke, Sollwacht⸗ 
meiſter⸗Pieckel, Willy Hannemann, Fiſchereipächter⸗Pieckel, Heinrich 
Wiens, Hofbeſitzer » Kalthof, Heinrich Zoernack, Hofbeſitzer - Heu⸗ 
buden, Walter Wadehn, Gutsbeſitzer Gr. Montau, Johann Mekel⸗ 
burger, Gutsbeſitzer⸗Gr. Montau, Peter Janzen, Landwirt = Rojenort, 
Johannes Heidebrecht, Landwirt ⸗CTiege, Otto Harder, Hofbeſitzer - 
Warnau, Richard Behrendt, Landwirt ⸗ Holm, Julius Bergmann, 
Gutsbeſitzer⸗Dammfelde, Johannes Jahn, Landwirt⸗Sepersvorder⸗ 
kampen, Johannes Conrad, Rentier = Kalthof, Albert Schulz, Hof- 
beſitzer Petershagen, Cornelius Saft, Gemeindevorſteher ⸗Sepyers⸗ 
vorderfampen, Hermann Penner, Hofbeſitzer Fürſtenau, Guſtav 
Folchert, Hofbeſitzer = Pordenau, Ernſt Töws, Hofbefier = Pordenau, 
Richard Moede, Händler ⸗Brunau, Guſtav Witt, Fiſcher⸗Grenzdorf 
B., Hermann Claaſſen, Hofbefizer -Niedau, Ernſt Claaſſen, Land⸗ 
wirt ⸗Niedau, Erich Jantzen, Scloffer ⸗Gr. Leſewitz, Wilhelm 
Jantzen, Kaufmann ⸗ Gr. Leſewitz, Guſtav Warkentin, Landwirt ⸗ 
Pordenau, Albert Kroll, Lehrer Niedau, Heinrich Hoffmann, Hof- 
beſitzer » Seyer, David Heidebrecht, Landwirt » Platenhof, Emil Gehr⸗ 
mann, Landwirt Grenzdorf A., Otto Jahn, Hofbeſitzer⸗Neuſtädter⸗ 
wald, Paul Claaſſen, Fandwirt -Herrenhagen, Eduard Bielfeldt, 
Landwirt Beyershorft. 


Tiegenhof, den 3. Oktober 1925. 
Der Landrat 


NR IS. 


Nr. 19. 
Schweinepeſt 

Unter dem Schweinebeſtande der Witwe Teßmer in Tiegenhof, 
Elbingerſtraße 2 iſt amtstierärztlich der Ausbruch der Schweinepeſt 
feftgeitellt worden. Das Grundſtück wird mit den aus 88 265—268 
der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 ſich er⸗ 
gebenden Wirkungen geſperrt. 
Tiegenhof, den 5. Oktober 1923. 

Der Landrat 


6655 ; 
Nr. 20 Bekanntmachung. 


Die Kreisſparkaſſe nimmt Einzahlungen von amerikaniſchen und 
engliſchen Noten unter den nachſtehend aufgeführten Bedingungen 
entgegen: N 

155 Die Zinfen für diefe Einlagen auf Währungskonten betragen 
bis auf Weiteres growifionsfvei: 
bei achttägiger Kündigung 4 v. g. 
bei einmonatlicher „ 5 v. H. 
und bei dreimonatlicher „ 6 v. H. 

2. Einlagen unter Dollar 4, amerikaniſchen Noten werden zwar 

angenommen, aber nicht verzinſt. Kr 

3. Die Sinſen werden am Jahresſchluſſe dem Kapital zuge⸗ 

ſchrieben. Sinsbeträge, die nur einen Bruchteil eines Dollars 
ausmachen, werden in Keichsmark, umgerechnet nach dem 
letzten amtlichen Dollarkurſe, ausgezahlt. 

Tiegenhof, den 12. September 1923. 

Der Vorſtand der Areisſparkaſſe. 


Dr. Kramer. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betr. anderweitige Bewertung der Hatural: 
und Sachbezüge 

auf dem Gebiete der Einkommen- und Umſatzſteuer. 

Die Werte der Natural⸗ und Sachbezüge zur Berechnung des 

Steuerabzugs vom Arbeitslohn werden unter Zugrundelegung von 

Goldmarkpreiſen in Abänderung der im Staatsanzeiger Teil 15. 564 

bekanntgegebenen Sätze vom I, 10. 1925 ab anderweit wie folgt 


feſtgeſetzt: 


a) Naturalien und Sachbezüge: 
50 kg Weizen E 
/ SL. 73 6 
50 „KGerſte C 
50 „Hafer a AN * We PIE 


CJ T 
r 0 Sn ee, 
IJJVTVVVTVVCVCTCCV Get a EN 
50 „ Stroh ü 1 DAR N RE): ae 
50 „ 5 ; 2 a x Ä > 0,40: „ 
1 Ferkel . 5 : 0 ! 44.5084 
1 Rmeter Klobenholz : 5 3 : .10,— „ 
ER He N N rn He AO 
1 ◻ Rand im Kr. Dzg. Höhe durchſchn. monatl. 0,02 „ 
1 DR Cand im Kr. Dzg. Nied. durchſchn. monatl. 0,04 „ 
Grabenheu u. Grünfutter mit Stroh für Ziegen 5 
durchſchnittlich monatih . g 0,0 „ 
Wohnung und Stall durſchnittlich monatlich. 0,70 „ 
b) Freie Station 
(Wohnung einfhl, Heizung und Beleuchtung ſowie Beköſtigung 
und Wäſche für: 
1. Gutsverwalter, Gberinſpektoren und Perſonen in 
ähnlichen Stellungen 
täglich: wöchentlich: monatlich: jährlich: 
a) unverheiratete 1,20 8,40 36,— 432, 
b) verheiratete . 1,80 12,60 54. — 648,.— 
e Hinder 0,60 4,20 18.— 216,— 
2. Sonftige Perfonen 
a) männliche . 0,80 5,60 24,— 288, — 
b) weibliche 0,60 4,20 18,— 216,— 
e Kinder AR 2,80 12,— 144, — 
Wird volle freie Station nicht gewährt, fo treten an Stelle 
der genannten Geſamtſätze folgende Einzelſätze für den Tag: 
zu 2a zu 2b zu 26 
Marf Mark Mark 
1:Dohnung ara 9992 0,02 0,01 
2. Heizung u. Beleuchtung. 0,04 0,04 0,02 
3. Erſtes Frühſtück 0,08 0,06 0,04 
4. Sweites Srähftüd . . .: . 0,08 0,06 0,04 
irn - A 0,20 0,15 
o/ A 57 0,06 0,04 
, Abendeſſeen 0 0,16 0,10 
0,80 0,60 0,40 
Der Goldmarkpreis iſt den täglichen Deröffentlihungen in den 
Zeitungen unmittelbar zu entnehmen (Preis für Gas, elektr. Strom 
uſw.) Für die Lieferung von Erzeugniſſen iſt der Wert der Gold⸗ 
mark am Tage der Gewährung maßgebend. Für die jährlichen 
Leiſtungen iſt der Wert der Mark am 15. Oktober maßgebend. 


— 


11. Die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte bei Er⸗ 
rechnung der Umſatzſteuer iſt vom 1. 10. 1925 ab ebenfalls unter 
Zugrundelegung von Goldmarkpreiſen vorzunehmen und zwar beträgt 
der täglich anzurechnende Satz bei Landwirten: 

bis über 
f 50 ha Land 
Bee en cc 1,20 M 
CCC 180 „ 
„ Kinder unter 15 Jahren 0.40 „ 0,60 „ 


/. 


Es wird ausdrücklich darauf hingewiefen daß die im Haushalt 
beſchäftigten Perſonen, (Haus angeſtellte) bei Errechnung des Eigen⸗ 
W mit zum Haushalt zählen. 
Die Umrechnung in Reichsmark hat mach dem SGoldmarkpreis 
am Tage der Entrichtung der Steuer zu erfolgen. 
Danzig, den 6. Oktober 1923. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Hatholiſch. Cehrerverein 


Neuteich— Tiegenhof. 

Es find zu zahlen pro Mitglied; 
Beamtenbund: Auguſt 260 000 M, 
September 700 000 M, Oktober 
5 000 000 M. Verbandsbeitrag: III. 
Vierteljahr 20000 M, IV. Viertel⸗ 
jahr 2000 000 M. Bitte umgehende 
Zahlung an mich bezw. Ueber⸗ 
weiſung 147 Hreisſpark. act: 


Da mir bekannt geworden 
iſt, daß andere Perſonen 
auf meinen Namen 


Sehrer⸗Berein Ziegenhof. 
Das 50 jährige Beſtehen unſeres 
Vereins ſoll durch eine Sitzung mit 
Damen am Sonnabend, den 
27. 10. 25 nachmittags 4 Uhr bei 
Herrn Kiep, Tiegenhof gefeiert 
werden. Am 20. 10. iſt die Sitzung 
nicht möglich. Um recht a 
Beſuch bittet. Der Vorſtand. 

Oltersdorff. 


| 
Bee 


Schlachtpferde 


kaufen, 


ae made ich darauf guüfmerk⸗ 
ge Nogat-Haftpflict- ſam, daß ich nur perſönlich = 
Schutz verein kaufe, da ich keinen Vor⸗ f 
Ich erinnere, daß die Umlage, käufer habe. 
2½ Pfd. Roggen pro Hektar bis 
10. Oktober an Herrn G. Regehr, Zahle die yöchiten Tages⸗ 
Neuteich, abzuliefern war. Bitte nur Telefon 


Des Bezirks vorſtehev 288 an⸗ 
oelke. 


Schleiferei 


mit elektr. Kraftbetrieb 
der Firma 


Otto Kiſchke 
Inh. Arns Hiflelbad) 


preiſe. 
Tiegenhof Nr. 


zurufen. 


A. v. Götzendorf sen. 
Ladekopp. 


Kaufe 


dauernd lebende 


| 
Gchlachtyferde 


N 
8 
a 


; ö zu den allerhöchſten Tages⸗ 
Behn deff 5 preiſen⸗ Beinbrüchige und 
! von Unfällen herrührende 
N 5 ferde nehine ebenfalls ab. 
Bus All E i ft 2 1 auch dafür höchſte 
meer Preiſe und bin bel tele 
! IM pHonisgem Anruf mit 
- Fiehicheren 1 Fuhrwerk ſofort 
aſiermeſſer, Stelle. 

Scheren all. Art } I. 
Shaaſchinenn . Götzendorf 
Meſſer⸗ und f Roßſchlächterei mit Kraſtbetrieb 
Scheiben adelspp. 

5 n F Fernruf Tiegenhof Nr. 288. 


ea 2224224424 


Pelkolenn, Benin, Akten⸗ und 
Benzol, Gasdel, Liften Deckel 
Prina Pagenfett hält in verſchiedenen Größen vor⸗ 


rätig 
gibt faßwetſe billigſt ab . Pecdh-Neufeich. 2 
H. P. Häußler, Neuteich 
Telephon 247. 
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4414| 4) A| A| 4] A| 4] 4 ace fen „ Kiegenbef 552. 


Kaufe | 5 
dauernd 5 F 
Poſten eee 2 3 
Sclagtyferde S. 
auch Notſchlachtunge = 
zu wi e e = 2 a 
Im Bedarfsfalle ſtehe ich fofort! — 2 
zur Verfügung. } Be > RE A 
 Suflan Bortmann, S sc 
Roßſchlächt. Ladekopp EEE 
für e Pferde zahle extra N A 2 
ve. 
— 


Prima 
Kiefern⸗ und 


Hartholzkloben 


offerieren ab Lager gegen bar, auch im 
Austauſch gegen 


Raps und Getreide. 


Gebr. „ 
Tiegenhof. 


. a Il, 67 und 388. * 


Halten vorrätig — vorrätigüꝛyyx;ꝛq)urꝛ ü üyyyͥã³ n 


e 


für die e e Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche se goldgelbem Papier neu herge⸗ 


ftellt find. R. Pech & Richert, Neuteich. 
Fernruf: Neuteich Nr. 508. 


Tischlampen Käüchenlampen 


Lea - Stall- Lampen 


Petroleum - Verbrauch sehr sparsam 
Sturmlaternen 
Einzelne Brenner und Zylinder 


empfiehlt 


| 
| Heinrich Penner, Neuteich | 


—— nn 


| 


| Druck und Verlag N. Bech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Damit). 


